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Großer Tampscr von

Wl)M derlcnkt!
i'iiifH)inf, ZK Mai. 2tt Ttifif

kNillichk zrandsmv'tk Oltzwpk"
wkde vv ttm dkijchr inu.libuut

II 21" torpkdirk nd ti'rsfnft. Der
Mopiiiin h ii b (i Man der rfntnitin
iunrbr flfrftfrt, bis iiliriq' ksme

rn., Etljiopf" war 2170 tonnen
groß und !!0 Fuß lang.

Türkische Vckstärkunq'.
Londv. 2'.'. Mai. Die türki-schr- n

Truppen, die die Halbinsel
Gallipuli age dir gklandttk Truv
pkn der Alliierten vntlicidigc, be
leufku sich auf W 1,000 Mann. Im
Kaiikai'no derdleibru die Türken in
der Tefknsivl. und dercinigen alle
ihre Ansirenqnngku auf die Bkrthei-digun- a

der Tardanellen, wohin tä''

hu hiiooit die i'iuüoii alle auf an.
dorrn Punkten der Jl jiui'Hinii'

''ioson'ou an sich gezogen.
unsere Oisensive zum Stellen

zu bringen. Alles der ifi vrrgo-hm- ;

die 'ttussen wurden z!, groll-
ten Theil geworfen. :';ic auf eine,
Punkte an, San, wo man keinen An

griif vermukbote. und wosell'st sich

,,r s,m,i,i '.'Il,i!,eiliiiiio Toiltickier

l:e EurmoilS l'rfcltou, baivil fett E-s- o

II ,10 iit.i!!iVirot nd Niar-(.fiicr-

jcr.t auf (orz y, wolchec
die N,uitMnit dos gloichii,ui!!,nn
i'stcrrftchtsdxn .ironlnit5cJ ist, so

wie auf HrndiöCii.
Sowclil die oslorreichischen krie die

italienischon Flugdienste sind an der
kienze enllaug sohr thätig. Aus

!Z!laa kilrichlit werden iniiihi.
Martnefritirer Junktim i'trjitij

riif'iitt die '2(,it dc denk!,!,!',, Untrr.
f'.'elcoti'i und hebt hervor, das, d.u
kleine Tauchboot von der ,'ordsre
um Gibraltar her,,, bis zu den
Tmdunellen niiudestens eine strecke
von 'M(M) Meilen zuriiele.it haben
müsse, ohne irgendwelchen'' Auseut.
halt genommen zu haben.

Tie Beschießung von Luluist?l,asrn.
Aniiterdc.m. 29. Mai. ül'er Lei,.

hak dc A NZ'k Ht dor 1
t.Y!;it' j.hgi. ! f sch,'..

mit im 'V.toitt;otl t wdi n, $x&

f.crnt 4 o,i ciitfitilitMort. tu' I!.
drr Ar.

t;iono. trrl.'ti" !,! gleit! ;., Beginn
Kr Foiütso.i.eilo durch die In
dieiiiüiellun.i der neuril t!'ölligcn
Tkok,i-'.iül'!k- e und durch die vn
Deiilschiand gel'or.Uei, iolli.icrt Gc
schuyo golloud nuiilito, f,i;,rt fort ei
neu cnls1,oioe,ioo!i Faktor zu bilden.
Tie Russen werden ans einer Vor.
fchslirunti mich der andern herans
gefeuert oder durch Baioncttangnife
vertrieben. Tor ieil. den die
Teutsch-Oesterreich- über den San
hinaus nördlich von Przemyöl am
Montag getrieben, dringt immer
tiefer in die russische Front hinein.
Gestern reichte die Schneide dieses
loils bereits die Ortschaften Ehoty

nod und .sZruzowice, welche sich 6
Meilen östlich von, San und 11
Meilen nordwestlich von Przcmnsl
befinden.

Auch von, Süden aus dringen die

Teutsch'Oesterrcicher immer weiter
vor. Gestern hatten sie bereits die
Höhen bei Menka erreicht. Tieselben
bilden den Schlüssel zu den russischen

Hauptstellungen und befinden sich

besauden. gelang der feindliche BorMünchen iit auch ein Parsivallust-schil- f

mit der Elsenl'ahn zu Trieut

(. Uuttcit i'rrfiiil"vlj dcr Vorrttv'
. i.-- zu drlirri'N. 2ud.iklch

ifa.l'tfcii jV'ifru Mc ora n.jofi'n
4

.r-V- i l.iulil'riHi'rrrfiid). limr&nt

i'lir lü't iitjUHTiii U!rr linfi'it tlirtr.
' K.ti di'iporfni. i't't Vlbiaui Zmdm

.juKLuirlitt tiiftiil,' JUiiiUfo fliUt.
V. "h-- tnv :rtnu'ruHil& gina öcr cuiö
"

JUli! VtHflnjj thtf. SJul.ij Ctüt'IU jstjlPC

. reu Slrtiflortffouct jittnt die nran.
' afiii zum ctunii on; es fant zu ei
; '.!'!!! crbitiiTton Handgi'mciig!',

'chlicjilich aber wiirdc die rnnzo
!

ivii unter ZürücklasslNZg Diclcr Todlen
i und Iknvu nbctai in die Jlucht ge
'zsch.'aacn.

: dcn Vogoseil ist cJ neuerdings
zu jchiveren ttcimpsen gekommen. Es
iit den Iranzoscii gelungen, einen iin- -

? lerer vorgeschobenen Schützengräben
' sndwesllich von Metzeral zu nehmen

( und sich dort festzusetzen.
t Auf Neichsackerkopf fetzten die

st.oß bis zu einem gewiiion .rnde.
.' "........ ,lrm.titt,nll

Nlsaiiiinf!, mit ilrnn lünchliac, l'rr.
i und, t'n wird dicsi'H ilrh'.t biÄ nun
Iftjfnt !,'I!''s!U,i sil'sien c.lle Icufel
der Hölle" diirchkäiiuen und dem
Schicksal den Siez abriiigen."

Graf v. Ti: za lmcs auf die drei
Vorwürfe hin. die Minislerrräsident
Salandra in der italienischen Kam
mer gegen Oeslereich-llugar- n er
hob:

Erstens die Störung des Balkan.
Gleichgewichts durch daS Ultimatum
an Serbien: bekanntlich seien alle
Mächte ausdrücklich benachrichtigt
werden, dafz Ocsterreich.Ilngarn nicht
an irgendwelche iebietsueränderun.
gen denke; deehalb sei die Anklage
SalandraS eine wissentliche Unwahr,
heit.

Zweitens die Störung der Jntcr

eingctroffon; und bald soll ein Zep
j Alt lUll.il IU )ii iii-H- .

sich aus das andere User zurück;,
zloben. Leider war es ihnen nicht

möglich. 6 Geschütze mit sich zu neh

den. Tie Kölnische Bolkszeitimg"
bringt von einem Korrespondenten
in Ludwigshasen (gegenüber Mann

lich Veritärknngcn aus Snrien ,!heim) folgende Tcpesche, welche die
erste deutsche Tarstellung des Streif. gehen. Der Borratl, an Munition

men; diese sielen dem einoe ,n oie
Hände.

In dem Tistrikt nordöstlich don

Przcmyol machen unsere Truppen
soll bei den Türken scl,r schnell und
zwar ahne Anssicht auf Erfolg ab

veliiiluftschiif aus Friedrichsyasen
folgen.

Rom, 29. . Mai. Italicnische
Trupven, welche nach Triost hin vor.
dringen, babcn das österreichische
Hafcnstädtchen Grado an dem Golf
von Trieft besetzt. So meldet das
italienische 5iriegsamt.

Heftige Artilleriekämpfe sind un
fern der Tyroler und Trientiner
Grenze im Gange. Die italienische
Einfallöarmee zwischen dem Jndrio
und dem Jsonzofluß erhöht die Aus.
dchnung des eroberten österreichi

nehmen. Bulgarien soll nur dann
in den Krieg eingreifen wollen,
wen Rumäuien dies auch thut.

zu beiden Seiten des Wyszenlö
Flusses nach wie vor bedeutende Fort
schritte. Bei unserem Vordringen,
nach dem 23. Mai nahmen wir wci!
toi--e 9000 Russen gefangen und er!

essensphärcn auf dem Balkan: dies
sc: insofern mwcrständlich, ls die
k. u. k. Regierung immer den Stand. Dampfer in Brand.
Punkt vertreten habe, dasz eine Ab oberten 23 Kanonen und etwa 20

Nsasrilinl'Nlipwc'brc.
San Francisco, 29. Mai. Eine

grenzung von Jntercs,ensphären auf
dem Balkan nicht thunlich. dan O

schen Gebiets (den Mund nehmen
die Italiener doch gewaltig voll);
auch sollen viele Gefangme gemacht

fterrclch.Ungarn . vieluiehr auf der

zuaes einer franzoiischeil Lustzeug
flotte bildet: Gegen 7 tthr Tonner.
stag Morgen erschienen 5 oder 6
Flieger über der Stadt. Tas Ge.
räusch ihrer Motoren erweckte die
Bcvölkerumz, soweit sie noch schlief.
Tas Wetter war ruhig und klar.
Anti.Luftzeug.Maschinengeschütze er.
öffneten auf die Streifzügler Feuer.
Aber diese kreisten über der Stadt
und dem Rhein und flogen dann'
westwärts davon, nachdem sie diele
Bomben geworfen. Eine Bombe
fiel auf das Haus des Stadtraths.
Mitglieds Zeuch, tödtete I Personen
und verwundete Herrn Zeuch selbst
und 4 andere. Eine andere Bombe
tödtete noch 3 Personen und vcr
Mundete ebenfalls 4. Einer der
Flieger wurde gezwungen, mit seiner.
Maschine niederzugehen, verbrannte'

ganzen Balkanhalbinfel interessiert worden fern.
Berichte des Gcneralstabschefs Ea

'

dorna zufolge dringen die italieni,

fer, ohne ledoch eine Hegemonie zu
beanspruchen.

Trittens die Verletzung des Drei schen Heerhaufen immer weiter in
Körnten vor. Sie haben drei der
unteren Gebirgspässe und 14 Dörfer

knapp 8 Meilen ostlich der Besestt
gungswerke von Przemysl. Nur
ein Landstreifen in einer Breite von
12 Meilen trennt die beiden Flügel
der deutschen und österreichischen
Einfallsarmec. Auch diese Rück

zugslinie wird für die Russen ge
schlössen sein, sobald die

.
schwere Ar

tillcrie an der Spitze der beiden Flü-

gel in Thätigkeit tritt. Somit ist es
eine bloße Frage der Zeit, wann
Przemysl vollständig umzingelt sein
wird.

Auch in der Nachbarschaft - von

Stryj dringen die Teutschen und Oe
stcrreichcr siegreich vor. Tie Russen
sind auf ilire letzte Verthcidigungs
linie vor Ttryj zurückgeworfen wor
den."

bundsvertrags dadurch, daß Italien
bei dem Ultimatum an Serbien nicht

An der Tubysa. im nordwestlichen

Rußland, siiid unsere Truppen wie-

der zum Angriff übergegangen. Tie
Russen wurden zu beiden Seiten der

Heerstraße zwischen ' Roßseny und

Erigola zurückgeworfen; wir nah
men 3120 Feinde gefangen. ' Ver-gebc-

versuchten die Mssen. durch

Nachtangrisfo unsere Stellungen zu

erschüttern. Sie wurden in allen
Fällen geworfen.

Feine österreichische Artillerie.

Aus dem .Oesterreichisch-Ungar- i.

schen Hauptquartier in Galizien. 29.
Mai. Tie Riescnschlacht in Cen

tralgalizien dauert an; mit Ungc

hier eingegangene drahtloie Nach
richt besagt dasz der Dampfer Ma
Siuaw" bei Point Reu 30 Meilen
von hier, in Brand gerathen ist.
Ter Bundeskutter McCulloch" ist
zur Hilfeleistung abgegangen.

Vordringen der Italiener.
Genf, 2. Mai. Italienische

Ttreitkräfte sind am JdroSee ange
langt, haben die Stadt Storg besetzt

nd beschicszcn jetzt Riva am oberen
Ende des Sees gelegen.

Südlich von Gocritz ist es zwischen
italienischen und österreichischen

Truppen zum Bajoncttkampf gckom
men. Tie Oestcrrcichcr ziehen sich

langsam zurück. (Sicher, bis sie die
Italiener da haben, wo sie sie haben
wollen.)

: su'ünzofcn gestern zum Sturm cm;

.t Äügrijf aler wurde mit Leich.

'tikeit abgeschlagen. Nördlich von
il'iüljlbach erlilten die Franzosen eine
sttedersage.

Z Tie osfene Siadt Ludwigshafen
(Äayern) wurde von 18 französischen

s Fliegern angegriffen. Mehrere Ei.
'inüsteii wurden durch Bomben ge

oder verletzt. Der angerichtete
' Sachschaden war unbedeutend. Tas

führende Flugzeug, ein amiirter
f 'eroplan, wurde in der Gegend von

Zeustadt zum Abstieg gezwungen;
1 später fiel auch der Befehlshaber des

Luftgeschwaders unweit ?!ancy in un.
f X f.'re Gändc. Bei Epinal wurde ein

feindliches Flugzeug aus der Luft
berabgeschossen. Mehrere unserer

? Flieger schössen die Kasernen zu Ge
'.radmer, 18 Meilen südlich von St.
oie in Vrand. '

y Fkknch's 5irirgöbrricht.
I Amsterdam. 20. Mai. Der von
I General French, dem Höchstkomman

direnden der englischen Truppen auf
j? dem Fcsrlandc, nach London gesandte
s Kriegsbericht, der sich mit Ereignis.
Yi km vom 1. bis zum 27. Mai befaßt.

zurathe gezogen worden fer: der ge.
nannte Vertrag verlange eine Vcr
ftändigung mit Italien nur im Falle
einer Veränderung des Status quo
auf dem Balkan.

besetzt.

Teutsche Truppen bei Trient.
Berlin, üb. Amsterdam, 29. Mai.
Ter erste Zusammenstoß zwi

schen deutschen und italienischen
Truppen steht unmittelbar bevor,
wenn er nicht bereits stattgefunden

diese aber, ehe deutsche Soldaten ihn
gelangen nehmen konnten. Viele
Bomben wurden auf die Anilinkar

Auf langen Krieg vorbereitet.bcnfabrik geworfen, hier wurden 5
hat. Ein deutsches Armeekorps istPersonen getodtct und 15 verwun
an der Grenze be, Trient konzenbet; aber die Arbeit in der Fabrik
triert und ist stark in Schützengräben
befestigt. Eme Tcpcfche an die

wurde mcht unterbrochen.

Deutschland läßt sich nicht schrecken. Voss. Ztg." erklärt, dah die italie.
nische Hauptarmee sich der StellungLoiidon, 23. Mai. Tcr Rotter. Lincoln, 29. Mai. Infolge der

heftigen Negenfälle der letzten Tage

England sucht mehr

Bundesgenoffcn!

Das Weltreich befindet sich in großer
Noth. Verstimmung der

Bevölkerung.

der Teutschen nähert und daß sie

Selbst die Handwerker, welche die

beschädigten .Kriegsschiffe auszubes
fern haben, sind liederlich, und Je.
dermann schimpft über die hohen
Steuern. Zwistigkeiten unter den
Mitgliedern des Kabinetts und ll
gemeiner Verdruß tragen ebenfalls
dazu bei, um die ganze Lage recht

ungemüthlich zu machen.

ist nicht nur auf , den Feldern gro
damcr Korrespondent der hiesigen
Zeitung Tailq Telegraph "meldet,
das; Graf Reveiitlow's Organ, die

Teutsche Tageszeitung", unter der
Neberschrist Amerikas Versuch zu

her Schaden angerichtet, sondern es
drohen auch Uebcrschwemmungen.
Fast alle Flüsse in, Staate führen

ist eine glänzende Widerlegung aller
englischen und französischen Sieges'

Genug Rohmaterialien vorhanden,
m einen weitere Winterfell

zug zu führen.

Berlin, 29. Mai, über London.
Während der gestrigen Sitzung der
Budgetkommission wurde die Frage
aufgeworfen, ob das Kriegsamt Vor.
kehrungen betreffs Beschaffung ge
niigender Rohmaterialien und Tex.
tilwaaren getroffen habe, um. sollte
der Krieg sich in die Länge ziehen,
auf .alles vorbereitet zu sein. Der
den Kriegsniinister stellvertretende
Negierungsbeamte gab zur Antwort:
..Sogar ein weiterer Winterseldzug
würde uns in jeder Hinsir bereit
finden. Alle Rohmaterialien haben
wir in genügender Menge an Hand.!

Hochwasscr.

slmasja 5ängcrfest!

nur zwei Meilen von deren Schützen
gräbcn entfernt standen, als die Dc
pcsche abgesandt wurde.

Italien besetzt Nhodns.
Amsterdam, 29. Mai, über Lon

don. Ter Berliner Lokal-Anze- i.

ger" meldet, daß italienische Trup-
pen in bedeutender Stärke die türk-

ische Insel Rhodus im Aegäifchen
Meer besetzt haben. Tie Insel Rho
dns liegt 300 Meilen südlich der
Tardanellen, und ist eine Kriegscr
klärung seiters Italiens an die Tür
sei noch nicht bekannt. (Also ein
neuer Raubakt!)

Washington, 29. Mai. Nicht
damit zufrieden, daß Italien dem
Dreiverband beigetreten ist, setzt

England alle Hebel in Bewegung,
auch Rumänien, welches, eine Land-mac- ht

von 500,000 haben soll, zum
Beitritt zu bewegen. Augenblicklich
muk die Laae der feinde Deutsch

Herr (5. I. Trettin ist heute hier,

Freiwillige gegen Italien.
Berlin, 29. Mai, über London.

Hundert Freiwillige, darunter Man
ner von über 30 Jahren, haben sich

während der letzten Tage bei den
Militärbehörden zu Frankfurt a.M.
gemeldet, um als Freiwillige gegen
Italien in den Krieg zu ziehen.

berichte in den letzten zwei Wochen,
'i die sich auf die Front in Flandern

bezogen. In dem Berickzt hciszt es
u. a.: Auf der ganzen Front er- -

oberten wir eine Strecke von etwas
' über '3000 Jards. Im ganzen mach.

len wir, in dieser Zeit 8 Offiziere
und 777 Mann zu Gefangenen und
eroberten 10 Maschinengewehre."

Das ist der Erfolg" einer mehr
' als dreiwöchentlichen Campagne, die

den Briten, ungeheure Verluste und
einzelne ihrer besten Stützpunkte an

'.der flandrischen Front gekostet hat.

um Quartier für die St.
Pauler Sauger zu

belegen.
lands, "Oestcrreich.Ungarns und der
o.." ..! ..o .... ..rxi f..; Sr.
.urrci uv'oraus uiiimiu "

Deutschlands Einschüchterung" Fol-gcnd- es

brachte: Teutschland ist
über Kriegsdrohungen seitens der
Vcr. Staaten nicht erschreckt. Ein
eventuelles Abschneiden des ge
sammten Handels lässt uns kalt.
Amerika könnte uns nur durch die

Beschlagnahme der in amernkani
schen Häfen untergebrachten Schiffe
Schaden thun. Weitere kriegerische
Schritte der Ber. Staaten gegen uns
brauchen wir nicht zu fürchten, da sie

unmöglich sind, Auch brauchen wir
gewisse innere Differenzen in Ame-

rika nicht zu vergessen." Weiter soll
in dem Artikel aufgeführt sein, das;
es Unmöglich sein würde, den Be
fehlshabern der cinfchrä.
kende Anordnungen zu geben, da
dadurch der ganze U.Boot,Üricg ge

Herr E. I. Trettin, der zweimal
Es ,it deshalb ausgeschlossen, das;
die Tüchtigkeit unserer Armee durch
Mangel an Nahrungsmitteln oder das Amt des Sekretärs der ,t. sie immer noch um Buiioesgenonen

buhlen. Würde Rumänien in den
sonst irgend welchen Unzulänglich Pauler Säugerfeste bekleidete und

eine im ganzen Sängerbunde be- -Zeiten in Frage gestellt werden
Bülvw klagt Italien an.

Berlin, über Amsterdam und Lon.
don, 29. Mai. Fürst Bülow. der
bislieriac ' deutsche Botschafter in

kann. kannte Persönlichkeit ist, traf heute
morgen in Omaha ein, um für die
Vcr. Sänger von St. Paul passende

Rom, ist heute Vormittag mit seinerDeutschlands Antwort heute?

London. 29. Mai. Die Eve Geniahlin und seinem Gefolge hier
eingetroffen. Auf der Heimreise ge
währte der in Zürich
einem Vertreter des Berliner Tage

ning News" hat eine Depesche aus
Holland erhalten, in der es heilet,

d 'u Die Verluste werden nickt ange
M Iführt, aber aus deutschen Berichten

ging hervor, daß am 4. Mai bekm

kllgel 60 sieben schwere englische
s Geschütze erbeutet und über 700 Ge

fangene geinacht wurden. Am 10.
i Mai meldete Berlin die' Gefangen
I nähme von 800 Briten und C0 Of.
I; fizieren, am 19. Mai waren es L!j

Engländer, am 18. Mai 170 und
cm 22. Mai waren es zahlreiche far

5
i bigc Truppen, die gefangen wurden.

dab Teutschlands Antwort auf digeil England wertblos würde. Dies
würde jedoch Deutschland nie zuge blatt" ein Interview, in welchem eranierikanische Note heute erfolgen
ben. Ter .Artikel schliesit: Die wird. Wahrscheinlich wird sie so aus

fallen, das; vorläufig eine weitere

A TRIBUTE T0 THE TRIBÜKB.

Hansen, Nebr., May 27th 1015.

Taegliche Omaha Tribune,
Omaha, Nebr.

Dear Sir:
Plea.se send me your pa$er threa

months for enclosed 1.75. I am
pleased to have your sample copy,
and see how your news precede all
others, and that they are reliable.

The American press is sadly one
sided and it seems as though you
can get nothing but which has been
twisted and torted untill little of the
original truth is lest If the Liter-atur- e

Digest, Eeview of Eeviews and
other large magazins vvould only
come out and say whero they stand,
it would not be so bad, but when they
claini to be neutral and allow them-selv- es

to be used as tools for Great
Britain's interests, I can hardly find
words that can express my disgust
with them.

May your paper never stoop to Buch

principles whetlier it be for Ger-man-

or Great Britain's interesla

die italienische Regierung bitter des
Verraths und Treubruchs anklagt,
aber erklärt, daß das Volk des Kö

niarcicks nicht für die Handlungs
Antwort von den Ver. Staaten er
wartet wird, indem diese mit Be.Alles zusammen, fielen den Teutschen

Krieg eingreifen, so waren Lester
reich.Ungarn und Deutschland, mit
Ausnahme der kurzen Grenzstrecken

an der Schweiz und Holland, über
all von'Feinden umringt.

Deutschland ist aber, wie alle hie

sigen militärischen Beobachter und
die der Botschaft zugetheilten Offi-

ziere zugeben, vollständig vorberei-

tet. Allen, wer immer auch kommen

möge, crzbcreit entgegenzutreten.
Großbritanniens Handlungsweise,
das immer von Neuen, versucht. An.
dere zu bewegen, für sie die Kasta
nicn aus dem Feuer zu holen, erregt
unter hiesigen Amerikanern, die noch

an Fair Play" glauben, viel Kvpf.
schütteln.

Hervorragende Männer in Groß,
britannicn weisen darauf hin, daß
die dortigen Zustände Alles zu wün
schen übrig lassen. Unter den Arbei-

tern herrscht Gleichgültigkeit, und
Trunkenheit, und die jungen Leute
bekümmern sich um das zukünftige
Schicksal deS Inselrciches sehr we,
viii, sie spielen lieber Tennis und be

fut Gesellschaften, als sich frei!

weise des Ministeriums und des Köstimmtheit erklären sollen, ob die
Lnsitania" für die Alliierten be nigs verantwortlich gemacht werden

einzige Teutschlands würdige Ant
wort an die Ver. Staaten wäre die
das; der U.Boot-.Erie- g gegen Eng
land mit aller Kraft und ohne .Ruck

ficht durchgeführt werde, Amerika
mag dann thun oder lassen, was es
will. Wir sorgen uns weder um
seine Einschüchterimgsversuche noch
um seine Thaten."

Quartiere wahrend des kommenden
Omahaer SängcrfestcS zu belegen.

Herr Trettin kam von San Fran.
cisco, wo er zusammen mit einer
Delegation der National-Lloilveiitio- n

dcr.Grocers beigewohnt hat. Er
hat die Rückreise dazu benutzt, um
hier für die Sänger zu sorgen. Wie
er uns mittheilt, wird die Betheili-
gung aus den Städten St. Paul
und Minncapolis ein sehr gute wer-de-

Als wir ihn, mittheilten, wie
hoch der Omaha Festfond bereits heu-t- e

ist, und welche große Künstler
für das hiesige Fl,st cngagirt sind,
sagte er, das; Omaha wieder einen
großen Erfolg erringen würde.' Herr
Trettin, der von seinen hiesigen
Freunden warn, begrüßt wurde, hat
versprochen, umso eifriger für den
Besuch des hiesigen Festes in den
nördlichen Schivcsterstädtcn zu wir-
ken. Er reist heute Abend nach St.
Paul zurück. Auf WiÄcrschcn auf
dem Sängersest

solle. )

Die Zeit mag kommen, wo weise
Mösüaun.7 eine Wiederannäberuna

stimmte Munition geladen hatte und
ob sie als Hiilfskreuzer in Diensten
der cn.ilischen Admiralität stand
oder nicht. zwischen Tentschlaid und Italien

möglich machen konnte, soll der
iiri't den, Interviewer aesaat lia

Über 2000 Gesanzcne in die Hanse.
Seit dem 1. Mai ist auch Hügel S!o.
60 genommen worden, und südlich
son Ni'ttvc Chapclle. bei Fefthubcrt,
brachen encilifche Vorstöbe unter dem
deutschen Feuer zusammen und die
Verluste waren so bedeutend, dasj der
deutsche Gencralftab darauf oufmerk
sam machte.

'Die Angriffe der Alliirtcn können
den Teutschen nur willkommen sein.
k ic schaden den Angreifern inehr,

i den Angegriffenen.
. Areude in Deutschland.

tfl,',-'-, itsrni slftnNnrt 0, 1?aJ

ben. Tiese dem Fürsten zugeschrie
bene Aeußerung erregt großes Auf.
sehen.

Kaiser begnadigt Nonne.
. Berlin. 29. Mai. über London

Ter Kaiser hat 5 französische Non
ncn dcö Klosters zu Roye begnadigt,
welche einen, franiöfifchen verwunde
ten lSoldaten versteckt gehalien hat
ten und deslalb zu Haftslrafen ver
urtheilt worden w.iren.

An Stelle des Königs.
Rom. 29.' Mai. Amtlich wird

bekannt gegeben, daß Prinz Thomas
von Savoyen zum Gcncral.Leiitnant
ernannt worden ist. Wie man er
sährt, soll der Prinz den 5iönig wäh-
rend dessen Abwesenheit im Felde
vtttrcka.

fnrffinlm. 29. Mai. Die Mitoc or even our own, ita a harne and no
honor can be found in it.bische Regierung erlies? heute ein all

" Bespectfully,
.' J. J. MOIILMAN.

gemeines Ansfuyrveroot sur Baum
wolle aller Art willig zum Kriegsdienst zu melden.tfrlil, MVt.4. VtlVVtl; m.U, "

1


